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Die ländlichen Wähler
In richtiger Erkenntnis daß jedenfalls im Hauſe der Ab

eordneten eine Verſtärkung der konſervativen Partei ent
chieden vom Uebel ſein würde haben die Nationalliberalen

mit ganz geringfügigen Ausnahmen den Anregungen ihrer
Parteileitung folgend überall dort wo bisher das
nationalliberal konſervative Kartell beſtand dasſelbe fallen
laſſen und dafür ein Wahlbündnis mit den Freiſinnigen
eſchloſſen Es wäre ſehr zu wünſchen daß die ländlichen

Wähler ſich daran ein Beiſpiel nähmen Sie würden wenn
ſie das ihrige dazu beitrügen daß keine konſervative oder
vielmehr wie es unter den gegenwärtigen Umſtänden heißen
muß keine konſervativ ultramontane Mehrheit zuſtande
käme nicht nur den allgemeinen Volksintereſſen
ſondern an erſter Stelle ihren eigenen einen ſehr
großen weſentlichen Dienſt erweiſen

Wie wenig die bäuerlichen Wähler und überhaupt die
ländliche Bevölkerung von der konſervativen Partei zu er
warten haben deſſen ſind ſie ſich früher ſehr wohl bewußt
geweſen als ſie lange lange Jahre hindurch in ihrer weit
überwiegenden Mehrheit ihre Stimme regelmäßig im
liberalen Sinne abgaben Sie hatten ja an ihrem eigenen
Leibe erfahren wie die Großgrundbeſitzer im früheren
Sinne die Jnhaber der ehemaligen Rittergüter kurzweg die
Junker genannt über die Verteilung der Rechte und
Pflichten zwiſchen ſich und den ländlichen Gemeinden dachten

und handelten Nach der Aufrichtung des Deutſchen
Reichs als die Stimmung im ganzen Lande ſich vertrauens
voll der Regierung zuwandte zumal man damals glaubte
daß der deutſchen Einheit auch der Ausbau der deutſchen
Volksrechte der politiſchen und bürgerlichen Freiheit folgen
würde wählten natürlich auch die ländlichen Wähler
regierungsfreundlich und kamen dabei da die Regierung
jene Hoffnungen enttäuſchend ſich immer mehr und mehr
der konſervatiwen Partei W auch immer näher an die
Seite dieſer letzteren as aber zuletzt die ländlichen
Wähler wenigſtens die grundbeſitzenden unter ihnen
vollends ihren früheren liberalen Anſchauungen entfremdete
und ſie in die Gefolgſchaft der konſervativen Partei brachte
das waren die Getreidezölle e

Wir wollen in dieſem Augenblicke die für die Getreide
zölle begeiſterte Mehrheit der ländlichen Wähler in ihrem
Glauben nicht ſtören und irre machen aber eins zu be
denken täten die ländlichen Wähler gut gut in ihrem
eigenen Jntereſſe Nämlich daß die Getreidezölle mit den
Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten und mit deſſen Zu
ſammenſetzung nicht das geringſte zu tun haben Jm Ab
geordnetenhauſe werden ganz andere Dinge verhandelt und
darunter ſolche welche für die ländlichen Wähler von höchſter
Bedeutung ſind von reichlich aber ſo hoher wie die Ge
treidezölle und welche ihre allernächſten Jntereſſen ebenſo
unmittelbar berühren und ebenſo mächtig beeinfluſſen Man
kann ſie ſo ziemlich alle unter den Begriff der Land
gemeindeordnung zuſammenfaſſen

Jeder ländliche Wähler weiß daß die gegenwärtige Land
gemeindeordnung ein ſehr unbequemer Schuh iſt der ſie
arg drückt und zwar nicht bloß an einer Stelle ſondern
an vielen Jeder ländliche Wähler weiß auch oder könnte
und ſollte es wiſſen daß es ſo lange es konſtitutionellesLeben und eine Volksvertretung in Preußen gibt es die

Liberalen waren die es für eine ihrer politiſchen Hauptauf
gaben hielten und ſich ſtets aufrichtig und emſig bemühten
die Landgemeindeordnung den Bedürfniſſen und Wünſchen
und vor allem dem guten Rechte der bäuerlichen und der
geſamten ländlichen Bevölkerung gemäß zu geſtalten Was
ſeit nunmehr über fünfzig Jahren zum Beſſern geſchehen
iſt haben die Landgemeinden ausſchließlich den libe
ralen Parteien zu danken und wenn nicht mehr in
dieſer Richtung hat geſchehen können ſo iſt allein der hart
L und zähe Widerſtand der konſervativen Partei daran
Schuld Das Grundübel ſteckt darin daß die großen Guts
bezirke die im allgemeinen mit den früheren Rittergütern
zuſammentreffen nicht mit den benachbarten ländlichen Ge
meinden zu einem einzigen Gemeindebezirk zuſammengelegt
werden Schon die grundſätzliche politiſche Unterordnung
der Landgemeinde ſelbſt der größten unter den benachbarten
Gutsbezirk iſt eine durch nichts zu rechtfertigende Zurück
ſetzung der Landgemeinden die hart genug empfunden wird
Dieſe Unterordnung iſt aber die Regel wo ein Gutsbezirk
einen Teil des Amksbezirks bildet So ſind in allen Polizei
angelegenheiten regelmäßig die Gemeinden und ihre Vor
ſteher dem Gutsbeſitzer der Amtsvorſteher zu ſein pflegt
Uunkergeordnet und was das bei der Macht die die Polizei
in Preußen hat beſagen will werden die Gemeinden wohl
aus eigener Erfahrung wiſſen Während alſo zu Polizei
zwecken die Landgemeinden mit den Gutsbezirken eng ver
nüpft ſind und dabei immer den leidenden Teil ſpielen

ſind die Gutsbezirke in allen andern Punkten von jeder
erbindung mit der Landgemeinde ſo weit frei daß ſie zu

den Gemeindelaſten und Ausgaben nichts oder nur
einen ganz fung gen Teil beizutragen haben aber den
vollen Genuß und Gebrauch der auf Koſten der Gemeinde
hergeſtellten Veranſtaltungen beanſpruchen können und auch

lich beanſpruchen So iſt es in Bezug auf die Armen
aſten in Aepus auf den Wegebau in Bezug vor allem

auf die Schule Die Gutsherren ſchicken die Kinder ihrer
Hofleute in die Gemeindeſchule welche von der Gemeinde
unterhalten werden muß ihre Beitra sverpflichtung be
chränkt ſich im ganzen und großen auf die Lieferung des
um Schulhausbau nötigen Holzes d h wenn im us
ezirk Holz wächſt Dieſe auf den Wohlſtand der Gemeinden

ſchwer drückenden Geldprivilegien haben ſich die Junker
zu ſichern verſtanden indem ſie in das Geſetz von 1891 eine
Beſtimmung hineinbrachten wonach das von der Regierung
verlangte Recht durch eine königliche Verordnung Land
emeinden und Gutsbezirke zuſammenzulegen auf eine kleined ſehr ſelten vorkommender Fälle beſchränkt worden iſt

ie Junker die ſonſt immer nicht genug von der Macht
fülle des Königtums reden können verweigerten dadurch
dem Könige das Recht große Unbilligkeiten die ſie in ihrem
perſönlichen Intereſſe auszubeuten wünſchen durch ſeinen
Spruch zu beſeitigen

Aber wo ſich die Natur der Junker am unverhüllteſten
zeigt das iſt die Jagd Hier betrachten ſie es geradezu als
ihr geheiligtes Recht daß das Feld des Bauern zur Weide
für das Wild dient das zum Jagdvergnügen der Junker
ehalten wird Was haben die Liberalen dagegen gekämpft

Im Jahre 1890 hatten ſie es endlich durchgeſetzt daß die
Regierung ein Wildſchadengeſetz einbrachte das wenig
ſtens dem Schlimmſten ein Ende machte wenn es auch noch
lange nicht volles Recht für die ländlichen Beſitzer ſchuf
Allein die Konſervativen ſetzten wieder namentlich mit Hilfe
des Herrenhauſes eine ſolche Menge Abſchwächungen und
Aenderungen zum Schlimmern durch daß man es faſt für
fraglich anſehen kann ob der Zuſtand vor oder nach dem
Geſetze vorzuziehen war Am tollſten aber trieben es die
Junker bei der Beſchlußfaſſung über das Bürgerliche Geſetz
buch In dieſes waren weitergehende Beſtimmungen über
Wildſchadenerſatz aufgenommen unter anderen die daß auch
der durch Haſen verurſachte Schaden vergütet werden ſollte
Da erklärten die Junker daß ſie lieber gegen das ganze
Geſetz welches für die deutſche Einheit ebenſo wichtig war
wie die Reichsverfaſſung ſelbſt und welches mehr als zehn
Jahre angeſtrengteſter Arbeit gekoſtet hatte ſtimmen als die
Haſenfraßentſchädigung auf ſich nehmen würden und ſie
ſetzten abermals ihren Willen durch und die ländlichen Be
ſitzer müſſen nach wie vor die Haſen des gnädigen Herrn
umſonſt füttern

Es iſt ja ſehr billig immer von der Gemeinſamkeit der
Intereſſen des ländlichen Beſitzes des großen wie des kleinen
gegenüber dem übrigen Volke zu ſprechen und dabei
auf die Getreidezölle hinzuweiſen Da iſt ja eine gewiſſe
Gemeinſamkeit Wenn der Bauer etwas dabei verdient
dann verdient auch der gnädige Herr und zwar das Zehn
oder Hundert oder Tauſendfache Aber wenn es darauf
ankommt dem Bauern ſein Recht gegenüber dem Herrn
zu gewähren und auf einen unrechtmäßigen Vorteil zu ver
zichten Ja Bauern das iſt ganz was anderes

Sollte da der Bauer nicht denken Die Land
tagswahl iſt doch etwas ganz anderes wie die

zum Reichstage R
Deutſches Keich

Hof und Perſonalnachrichten
Der neue Regierungs präſident von Potsdam

Rudolf von der Schulenburg wurde 1860 geboren im
Dezember 1882 bei dem Oberlandesgericht in Naumburg als
Referendar verpflichtet trat dann zur Staatsverwaltung über
und wurde bei den Regierungen in Potsdam und in Magde
burg beſchäftigt Jm März 1889 zum Regierungsaſſeſſor er
nannt war er erſt der Regierung in Potsdam dann dem Ober
präſidium in Magdeburg zugeteilt erhielt 1884 die Verwaltung
des Landratsamtes in Oſchersleben übertragen und wurde
dort im folgenden Jahre endgültig zum Landrat ernannt
Seine Exnennung zum Oberpräſidialrat in Potsdam erfolgte im
Auguſt 1902

Wahlfälſchungs Prazeſſe
Wenn man den Kommentar des Organs des Bundes der

Landwirte zu dem Urteil im Kösliner Wahlfälſchungs
prozeß lieſt ſo müßte man beinahe annehmen als ſtünden die
mit 6 Wochen beſtraften Wahlfälſcher in keinerlei Beziehung zu
den Konſerbativen bezw dem Bunde der Landwirte Aus der
Feſtſtellung der Tatſache daß die beiden Angeklagten keine ein
geſchriebenen Mitglieder des Bundes ſind und der eine die
Uebernahme des Amtes eines Vertrauensmannes für die kon
ſervative Partei abegelehnt hat vielleicht aus irgend welchen
privaten Gründen zieht die Dtiſch Tagesztg dreiſt die
Folgerung daß damit jede parteipolitiſche Ausnutzung
des Prozeſſes unſtatthaft ſei Es fehlt nur noch die Behauptung
daß die ganze Sache ein von den Liberalen in Szene geſetzter

Wahlſchwindel ſei Das agrariſche Blatt ſucht auch ſchon den
Tatbeſtand zu verdunkeln indem es behauptet das Gericht habe
in ſeinem Urteil das Vorgehen als pſychologiſch ſchwer ver
ſtändlich bezeichnet Das iſt ein agrariſches Fechterkunſtſtückchen
Jn dem Urteil heißt es nur Jſt es auch ein Rätſel wie
ſonſt ſolche ehrenwerte Herren eine ſolche Tat begehen konnten
ſo iſt die Tatſache der Wahlfälſchung doch nicht abzu
leugnen Man ſieht Herr Mehring das pſychologiſche Rätſel
a Sozialdemokrie hat ſchnell ein agrariſches Pendant ge
unden
Es iſt auch für die Objektivität des agrariſchen Blattes über

aus charakteriſtiſch daß das Organ des Bundes der Landwirte
trotzdem es alſo ſchreibt ſich hütet den Wortlaut des Urteils
ſeinen Leſern mitzuteilen Es könnte ja freilich dann folgende
Sätze des Urteils nicht eskamotieren die die betrügeriſche Ab
ſicht der Angeklagten unzweifelhaft feſtſtellen

Nach dem Ergebnis der Beweisanfnahme hat der Gerichts
hof es für erwieſen er daß der Angeklagte J
Käding die Stimmzettel falſch vorgelefen und der An
eklagte Otto Käding die Bartöſchen Stimmzettel in ent
prechender Zahl mit denen für Malkewitz vertauſcht hat Die

Angeklagten ſind allerdings politiſch nicht hervorgetreten ſie
haben ſelbſt auf ihre Unkergebenen keinerlei Einfluß aus
geübt Es iſt aber anzunehmen daß die Angeklagten

ärgerlich über das Ergebnis der Hauptwahl bemüht
waren bei der Stichwahl etwas nachzuhelfen Bei der
Strafzumeſſung iſt einmal erwogen worden daß ſich die An
geklagten eines ſehr guten Rufes erfreuen daß ſie noch nicht
vorbeſtraft ſind daß ſie in augenblicklicher Ver
irrung gehandelt haben und daß die von ihnen vor
genommene Fälſchung für das Geſamtergebnis nicht ſehr ins
Gewicht fiel Andererſeits iſt erwogen worden daß die Au
geklagten in ihrer amtlichen Eigenſchaft als Wahlvorſteher ge
handelt haben

Das Gericht ſetzte alſo die Motive aus denen heraus die beiden
Angeklagten ſich zu der Fälſchung verleiten ließen ſehr klar und
unſeres Erachtens durchaus zutreffend auseinander Von einem
pſychologiſch ſchwer verſtändlichen Vergehen kann mithin gar

keine Rede ſein Die beiden Wahlfälſcher können alſo noch von
Glück ſagen daß ſie im Vergleich zu den desſelben Vergehens
Angeklagten in Konitz ſo milde Richter gefunden haben Die
Beweisaufnahme im Konitzer Wahlfälſchungsprozeß
hat mit erſchreckender Deutlichkeit enthüllt welch geiſtige
Finſternis zum Teil noch in den entlegeneren Bezirken Oſt
elbiens herrſcht wo Klerikalismus und Antiſemitismus ihren
Hauptnährboden finden Auf die bloße Vermutung daß in dem
durchweg katholiſchen Dorfe nur polniſche Stimmen nota bene
von Leuten mit urdeutſchen Namen abgegeben ſein können
nimmt der geſamte Wahlvorſtand die Angabe des Stimmen
zählers der die Umſchläge nicht einmal geöffnet und einen
Stimmzettel ſich auch nur oberflächlich angeſehen hat einfach zu
Protokoll und ſämtliche Mitglieder des Wahlvorſtandes ſetzten
ihre Unterſchriften darunter Als dann ſpäter bei einer zufällig
nochmals vorgenommenen Zählung und Oeffnung der Umſchläge
ſich herausſtellt daß einer der letzten Zettel auf den Namen des
antiſemitiſchen Kandidaten lautet dekretiert der Wahlvorſteher
einfach indem dieſer Stimmzettel umgetauſcht wird Boeckler
raus v Komiewſoski rein Der Staatsanwalt nahm
zwar an daß die Angeklagten in bodenloſer unerhörter
Dummheit gehandelt hätten wer möchte aber behaupten
wollen daß ſolche oder ähnliche Vorgänge nicht auch in anderen
oſtelbiſchen Bezirken mit ähnlichem kulturellem Tiefſtand der

Bevölkerung möglich ſind 2
Kirche und Schnle

Das Hiſtoriſche Jnſtitut in Rom das binnen
kurzem die Bilanzen der Firma Fugger im Tetzelſchen Ablaß
geſchäft veröffentlichen wird hat wie aus Anlaß hiervon mit
geteilt ſei ſeine Unterhaltungskoſten bis 1899 hauptſächlich aus
Fonds der geiſtlichen Unterrichts und Medizinalverwaltung
beſtritten Es iſt dann in die Archivverwaltung übernommen
worden An etatsmäßigen Stellen ſind eingeſtellt für einen
erſten Sekretär ein Gehalt von 7500 M mit einer nicht
penſionsfähigen Lokalzulage von jährlich 1250 M und freier
Wohnung welche in den für das Jnſtitut angemieteten Räumen
vorhanden iſt und für einen zweiten Sekretär ein Gehalt
von 2700 M mit einer nicht penſionsfähigen Lokalzulage von

e 1000 M und einer Mietsentſchädigung von jährlich

Heer und Flotte
Die brutalen und endloſen Soldatenmißhandlungen

deren ſich der Unteroffizier Breidenbach ſchuldig gemacht
hat fanden am Dienstag ein Nachſpiel vor dem Kriegsgericht
der 1 Garde Jnfanterie Diviſion und zwar richtete ſich die An
klage gegen den Kompagniechef Hauptmann v Grol
mann daß er die Mißhandlungen zugelaſſen habe v Grol
mann wurde durch ſeine Vorgeſetzten ein glänzendes militäriſches
Zengnis ausgeſtellt Trotzdem erkannte das Kriegsgericht
wie heute morgen ſchon gerieldet daß der Angeklagte
in ſchuld haft fahrläſſiger Weiſe Mißhand
lungen Untergebener durch den Unteroffizier Breiden
bach zugelaſſen habe auf eine Strafe von vier
Wochen Stubenarreſt Der Gerichtshof ſei zwar der
Anſicht daß der Angeklagte ſeine Pflichten erfüllt
habe doch habe er dem Breidenbach nicht genügende Auf
merkſamkeit geſchenkt Es mußte ihm auffallen daß bei
der ſchen Korporalſchaft ſo viele Leute verletzt ſeien und
wenn auch die betreffenden Soldaten ihm Erklärungen hierfür
gegeben ſo hätte der Chef dieſen nicht glauben dürfen Er
hätte Unterſuchungen einleiten müſſen um ſo mehr als ihm
Breidenbach als ein leicht erregbarer Menſch bekannt war

Daß der Deutſche Flottenverein ſeine Zeitſchriſt
Ueberall von journallſtiſch begabten Fachmännern redigieren

laſſe und weniger ſeine Vorſtände aus abhängigen Beamten
wähle die nach Orden jagen verlangt der Mitarbeiter desBlattes Graf Reventlow Er ſchreibt

Seit der Gründung des Deutſchen Flottenvereins iſt mit
dem Intereſſe auch das Verſtändnis der Bevölkerung für daß
kriegsmaritime Gebiet ganz bedeutend gewachſen Die Ar
tikel aller Tageszeitungen zeigen daß der Leſer ſchwerere
und vor allem nüchternere Koſt verlangt als vor drei
und zwei Jahren die Phrafe beginnt Gott ſei Dank weniger
zu gefallen Das aber was not tut kann die Geſchäftsleitung
nicht geben weil ihr Urteil und Kenntniſſe fehlen Dagegen
iſt eine Ergänzung oder ein Wechſel der dort tätigen Perfönlich
keiten das einzige Mittel denn gelegentliches Einholen von
Rat tut s nicht es muß Jnitiatiwwe und bereites Urteil vor
handen ſein die hat aber nur ein in höheren Stellungen tätig
geweſener Fachmann Ein unabhängiger Verein
müßte auf anderer Baſis erwachſen vielleicht wird er einmal
ſpip vorläufig ſind aber die Verhältniſſe nicht reif
ür ihn

Landtagswahlbewegung
Nach dem jetzt vorliegenden Ergebnis der badiſchen

Wahlmännerwahlen wird ſich der Landtag aus 25 National
liheralen 23 Zentrumsmitgliedern 6 Demokraten 2 Freiſinnigen
s Sozialdemokraten 1 Konſervativen und 1 Antiſemiten zuſam
menſetzen Die Wahlen kennzeichnen ſich durch den ſtarken

t gang der ſozialdemokratiſchen Stimmen der
auch zum Verluſt eines ihrer Mandate führte Die Wahl der
Abgeordneten kann übrigens noch immer eine Ueberraſchung
bringen da z B im Wahlkreiſe EberbachBuchen den 63 liberalen



anf dieſem Standpunkte bleiben werde

ählmännern 55 des Zentrums 5 des Bundes der LandwirkeJ n r s und 2 unſichere Kantoniſten
gegenüberſtehen Nach alten Erfahrungen verſucht es das Zenu
krum bei folchen zweifelhaften Stimmenverhältniſſen die Autorität
der holden Weiblichkeit für die aute Sache anzurufen um
den liberalen Hansvater durch ſeine katholiſche Frau an die Ge
ahren für ſein Seelenheil zu erinnern Der bdodiſche

weiß ein Liedlein von ſolch geiſtlichen Jnter
ventionen bei den Wahlen zu re tratie ſollen ſieh

Kriegereine und Sozialdemokratie ſollen ſiauch ünſtig völlig ausſchließen Der preußiſche Landes
kriegerverband hat durch ſeinen Vorſtand einen Wablauirnf erlaſſen an die 13,500 Vereine mit rund 1,170,000 Mit

gliedern Darin heißt es
Unſere Kameraden ſind vollkommen frei innerhalb des

Rahmens der den beſtehenden Staat anerkennen
den Parteien ihre Pflichten als Staatsbürger bei Reichs
tags Landtags und kommunalen Wablen auszuüben wie
ſie wollen ſie dürfen aber wenn ſie unſere Mitglieder bleiben
wollen unter keinen Umſtänden einen Sozialdemokraten wählen auch nicht inder Stichwahl S
Der Kamerad der nachgewieſenermaßen bei einer Reichs
tags oder Landtagswahl einem Sozialdemokraten ſeine
Stimme gegeben hat muß aus ſeinem Vereine ausge
ſchloſſen werden Weigert ſich der Verein den Ausſchluß
herbeizuführen ſo muß der Verein ausgeſchloſſen werden

Arbeiterbewegnng

Der Verband der Textil Arbeitgeber in
Krimmitſchau hat an den Bürgermeiſter Beckmann
folgendes Schreiben gerichtet

Wir ſind nicht in der Lage Zugeſtändniſſe zu machen
Ein einzelner Platz wie Krimmitſchau kann eine Verkürzung
der Arbeitszeit nicht einführen ſo lange diejenigen
Städte welche gleiche Garne und Waren herſtellen vor
herrſchend 11 Stunden bei meiſt billigeren Löhnen arbeiten
An dieſer eiſernen Macht der Verhältniſſekönnen die hieſigen Arbeitgeber und Arbeiter
nichts ändern Die Jnduſtriellen von Krimmitſchau
können und werden warten Je länger der
Streik dauert und je mehr die Jnduſtrie geſchädigt wird
deſto größer wird die Zahl derjenigen Arbeiter werden die
nicht wieder eingeſtellt werden können

Damit iſt jede Hoffnung der Streikenden daß die Fabrikanten
unter dem Druck der Notlage ſich zu Verhandlungen und Zu
geſtändniſſen doch noch bereit finden werden völlig zu nichte
gemacht und es muß ſich jetzt entſcheiden ob die Ausſtändigen
noch weiter die Rieſenſummen aufzubringen vermögen
welche der Streik Woche um Woche verſchlingt Dem
deutſchen Textilarbeiterverband koſtete der Streik
bis jetzt 600,000 Markz an freiwilligen Beiträgen ſind
180,000 Mark erlangt worden

Fünfte ordentliche Generalſynode
XVI

Hg Berlin 3 Nov
Der Generalſynode ſind von 200 Kreisſynoden bezw

Presbyterien Petitionen zugegangen die ſich
gegen die Aufhebung des S 2 des Jeſnitengeſetzes

wenden
Syn Gräber Stettin begründet hierzu einen Ankrag der

Kommiſſion der beſagt
Die Generalſynode richtet an den Oberkircheurat die

dringende Bitte in Erwägung daß die Tätigkeit des Jeſuiten
ordens und ſeiner Mitglieder erfahrungsgemäß nach wie vor
die ſchwerſten Gefahren für die Erhaltung des konfeſſionellen
Friedens mit ſich bringt und durch die Aufhebung des 8 2
des Reichsgeſetzes betr den Orden der Geſellſchaft Jeſu die
Wirkung des ganzen Geſetzes in Frage geſtellt ſein würde an
geeigneter Stelle auch ferner dafür eintreten zu wollen daß
der S 2 dieſes Geſetzes aufrecht erhalten und der Auf
hebung oder Abſchwächung des Geſetzes vorgebeugt werde

Mit der politiſchen Seite der Frage führt der Referent aus
haben wir es hier nicht zu tun für uns iſt es eine eminent
kirchlich religiöſe Frage Der jeſnitiſche Geiſt iſt dem
evangeliſchen Geiſt entgegengeſetzt der Jeſuitismus der Tod
ſeind der evangeliſchen Kirche Wir alle haben den leb
haften Wunſch mit unſeren katholiſchen Mitbürgern
in Frieden zu leben Beifall Wenn auf katholiſcher
Seite ein Friedensruf ertönt findet er in evangeliſchen Herzen
Widerhall Jn der Kommiſſion habe große Freunde geherrſcht
über die authentiſche Mitteilung von der Stellung des Ober
kirchenraätes zu dieſer Frage Beifall Gegenüber Miß
deutungen über die Haltung des Oberkirchenrats habe die Kom
miſſion ausdrücklichen Dank dem Oberkirchenrat ausgeſprochen
Damit ſei aber die Gefahr noch nicht beſeitigt Er hoffe daß
ein einſtimmiger Beſchluß gefaßt werde Lebhafter Beifall
Der Kommiſſionsantrag wurde ohne Debatte mit großer
Mehrheit angenommen worauf ſich die Generalſynode der

Beſprechung der ſozialen Frage
zuwendet Es liegt hierzu ein Kommiſſionsantrag vor der im
Hinblick auf den weit verbreiteten Abfall von Chriſtentum und
Kirche wie er in dem gewaltigen Anwachſfen der dem Chriſten
tum feindlichen Volkskreiſe in die Erſcheinung tritt erkennt es
die Generalſynode als eine gebieteriſche Pflicht der Kirche den
daraus erwachſenden ſchweren Gefahren mit allen ihr zu
Gebote ſtehenden Mitteln entgegenzutreten Insbeſondere
hält ſie für dieſen Zweck die von uns ſchon mil

mannigfachen Erweiterungen der Seelſorge für nötig
ur Erfüllung dieſer Aufgaben hat die Kommiſſion den Ent

wurf eines Kirchengeſetzes vorgelegt welches beſtimmt daß vom
I April 1904 der Hilfsfonds für landeskirchliche Zwecke um

Proz der von den Mitgliedern der evangeliſchen Landes
kirche in den älteren Landesteilen der Monarchie zu zahlenden
Staatseinkommenſtener verſtärkt wird

Ferner hat die Kommiſſion eine Anſprache ausgearbeitet
die im weiteſten Umfange zur Kenntnis der Mitglieder der
Landeskirche gebracht werden ſoll Kgl Kommiſſar D Frhr
von der Goltz führte aus daß der Oberkirchenrat in der
Beurteilung des Anteils der Kirche an der ſozialen Frage auf
dem Standpunkte ſeiner Erlaſſe von 1890 und 1895 ſtehe und

Er meint weiter daßdie Kirche nicht dazu da ſei den Kampf gegen politiſche
Parteien zu führen In die wirtſchaftlichen Probleme
einzugreifen ſei nicht ihre Anfgabe Als vie einzige Aufgabe
der Kirche auf dieſem Gebiete kennzeichnet er die Verbindung

Seelſorge mit der Fürſorge im weiteſten Sinne des Wortes
Ueber die Aufbringung der Mittel gibt er namens des Ev
OberKirchenrats die Erklärung ab daß dieſer nach reiflicher
Erwägung davon Abſtand genommen habe neue Umlagen für
landeskirchliche Zwecke vorzuſchlagen Der Ober Kirchenrat
halte grundſätzlich daran feſt daß Umlagen für landeskirchliche
Zwecke nur auf Einrichtungen der organiſierten Kirche An
wendung finden dürfen nicht aber zu Beihilfen der Jnneren
Miſſion oder verwandter Beſtrebungen auch wenn deren Tätig
keit für die Kirche heilſam iſt Einem Kirchengeſetz das über
dieſe Beſtimmung hinaus Umlagen in Ausſicht ninimt ſtehen
J t Bedenken der Kirchenbehörde entgegen

er Ev Ober Kirchenrat könnte alſo der Befürwortung eines
lchen Geſetzentwurfs nur dann näher treten wenn er etwa
gende Foſſung erhielte

Zur Verſtärkung der ſeelſorgeriſchen Kräfte in den Groß
Kädlen und Jndnſttiebezirken durch Beſtellung von Geiſtlichen

und anderweiten Helfern in beſonders bedrohten Kirchen
gemelnden ſowie zur Förderung von kirchlichen Ver
aänſtaltungen welche Gemeinden Geiſtliche und ſolche die ſich
anf das geiſiliche Amt vorbereiten in die Kenntnis und dasVerſtnduls der ſozialen Aufgaben und des Anteils der Kirche

an ihrer Löſüng einzuführen geeignet ſind wird der durch
das Kirchengeſetz vom 16 Auguſt 1898 gebildete Hilfsfonds
für landeskirchliche Zwecke um ein Viertel der von den Mit
gliedern der evangeliſchen Landeskirche in den älteren Landes

teilen der Monarchie zu zahlenden Einkommenſteuer erhöht
Syn Graf Hohenthal Die Geſamtſchuld des Volkes liegtin r F Gar viele Erwerbszweige ſind mit der

Sünde direkt verknüpft ſie finden ihre Exiſtenzbedingungen
darin daß ſie mit der Sünde oder für die Sünde arbeiten
Er denke dabei nicht nur an die Proſtitution oder den
Alkoholismus ſondern auch an die frivolen Schauſtellungen an
die Mode Preſſe und Kunſt ſeien von der Sünde erfüllt
die Arbeiter daran können nicht aus der Sünde heraus
Sündhafte Menſchen gebe es auch nicht nur im Proletariat ſie
fahren auch auf Gummirädern wenn es ihnen gelungen iſt ihre
Mitmenſchen in hinterliſtiger Weiſe um ihr Geld zu bringen

as uns fehlt iſt eine eingehendere ſorgende Seelſorge die
bisher in den Großſtädten ſo gut wie ausgeſchloſſen iſt Die
Sozialdemokratie behanpte daß die evangeliſche Kirche nur für
die Reichen da ſei Das ſei nicht wahr Sie beleuchte ſtets nur
die Mißſtände in den höheren Schichten die Mißſtände im
Proletariat bemäntelt ſie in heuchleriſcher Weiſe Die beſte
Krarats antage des Staates iſt die evangeliſche

rch e
Syn Geisler bekämpft die Kommiſſionsanträge und ſagt

u a Bringen Sie nicht eine Gabe nach Hauſe hinter der der
ſteht Laſſen Sie die Stener aus der Vor

age weg
Syn v Bitter verteidigt die Kommiſſionsbeſchlüſſe und hält

die Anregungen des Vorredners ſür unzutreffend Außerordent
liche Zeiten erfordern außerordentliche Mittel Bravo

Nach Schluß der Generaldiskuſſion wird der Entwurf betr
die Verſtärkung des Hilfsfonds für landeskirch
liche Zwecke an die um 3 Mitglieder vermehrte Finanz
kommiſſion verwieſen der übrige Teil der Kommiſſions
anträge angenommen Schließlich wurde die Mitteilung des
Oberkirchenrats über das Ergebnis der von den General
ſuperintendenten ausgeführten Viſitationen des Religions
unterrichts an den höheren Lehranſtalten auf Antrag des
Referenten D Holtzhener durch Kenntnisnahme für erledigt
erklärt

Nächſte Sitzung Mittwoch 10 Uhr

Auskand
Der magyariſche Chauvinismus

des Grafen Tisza
Die Löſung der ungariſchen Kriſe durch den Grafen Tisza ge

ſchieht auf Koſten nicht nur der öſterreichiſchungariſchen Reichs
einheit ſondern auch auf Koſten des Deutſchtums Graf Tisza
iſt von dem Chauvinismus aller maqyariſchen Politiker ver
blendet Als der neue Miniſterpräſident geſtern im liberalen
Klub erſchien wurde er mit großen Ovationen begrüßt Jn
ſeiner Programmrede vor der Partei führte Graf Tisza aus

Errungenſchaften wie man ſie vor wenigen Monaten
nicht zu erhoffen gewagt hätte Man dürfe daher annehmen
daß auch die oppoſitionellen Parteien dies anerkennen und daß
infolge eines Appells an deren patriotiſche Einſicht normale
Verhältniſſe im Parlamente wiederhergeſtellt werden
könnten Graf Tisza erklärte ſeine Leitſterne würden der
Liberalismus und die Befolanng einer nationalen
Politik ſein Das bedeutet in Ungarn Magqyariſierung aller
Verhältniſſe Kampf gegen die Mehrheit der Nation und vor
allem Bedrückung der Deutſchen Red Er werde darauf be
dacht ſein die traditionelle Eintracht und die brüderliche Liebe
zwiſchen den Staatsbürgern der verſchiedenen Nationalitäten
aufrechtzuerhalten Dieſes Band könne jedoch nur gefeſtigt
werden wenn die Agitaioren die die fremdſprachigen
Nationalitäten gegen das Ungartum ſoll heißen Magyarentum
da der geographiſche Begriff Ungarn ſich aus 40 Prozent
Magyaren und 60 Prozent andersſprachige Nationen Deutſchen
Krogaten Rumänen und Serben zuſammenſetzt Red anſreizen
die Macht des Staates zu fühlen bekommen und wenn
dieſe Agitatoren auch von den patriotiſchen Staatsbürgern
dieſer Nationalitäten zurückgewieſen werden Redner erklärte
man ſpreche ſo viel von ſeiner Politik der ſtarken Hand doch
würde der Mann der Stärke anwende wo ſie nicht unbedingt
notwendig ſei eine närriſche Hand verraten Nachdem Graf
Tisza noch die Politik der Sparſamkeit wärmſtens emp
fohlen hatte ſchloß er mit dem erneuten Erſuchen um die
Unterſtützung ſeiner Politik ſeitens der Mitglieder der liberalen
Partei Die Rede wurde mit begeiſtertem Beifall aufgenommen
und ſie beweiſt daß man nach wie vor unter Verletzung eigener
Geſetze ſchuldloſe deutſche Redakteure in Ungarn knebeln wird
um gleichzeitig um die politiſche und wirtſchaftliche Gunſt
Deutſchlands zu buhlen die man dringend nötig hat

Ein Nniverſitätsrektor im Kampf mit dem
Landtag

Angebliche Mißbräuche in der Viviſektion nicht nur an Tieren
ſondern auch an Menſchen die an der Wiener Univerſität
vorgekommen ſein ſollten hatten zu den maßloſeſten Ausfällen
gegen die Univerſität im niederöſterreichiſchen Landtage geführt
Jetzt wehrt ſich die Univerſität kräftig ihrer Haut Der Rektor
der Univerſität Wien richtete an den niederöſterreichiſchen Land
marſchall Schmolk eine Zuſchrift worin erklärt wird der nieder
öſterreichiſche Landtag ſei nicht das Forum wo in ſachkundiger
Weiſe Fragen des inneren Unterrichts und des Wiſſen
ſchaftsbetriebes erörtert werden könnten Deſſen un
geachtet wäre der Rektor bereit geweſen auf die Angriffe welche
in dem Landtag am 20 Okt vorgebracht ſeien zu antworten
Die Reden aber welche in der letzten Sitzung am 30 Okt ge
halten worden ſeien entzogen dem Rektor die Hoffnung durch
rein ſachliche Argumente erfolgreich gegen die Anfeindungen an
kämpfen zu können Der Rektor ſei daher genötigt ſich auf den
prinzipiellen Standpunkt zurückzuziehen und verzichte in
Fragen der Wiſſenſchaft und des Unterrichtsbetriebes darauf
an den Landtag das Wort zu richten ſo lange er
nicht vorausſetzen könne daß die Univerſitäten und ihre Jnter
eſſen im nieder öſterreichiſchen Landtage die Würdigung finden
deren ſie ſich in allen Kulturländern erfreuen Jm Einlauf
des Landtages befindet ſich übrigens eine Jnterpellation der
Abgeordneten Lindheim und Genoſſen an den Statthalter worin
unter Hinweis auf den alten vorzüglichen Ruf der Wiener Uni
verſität und die allzeit bewährte aufopfernde Hingabe und
Pflichttreue des Wiener Aerzteſtandes an den Statthalter die
Frage gerichtet wird ob er geneigt ſei die in den letzten Land
tagsſitzungen gegen einzelne Wiener Kliniken und
Aeérzte erhobenen ſchweren Beſchuldigungen noch in der Land
tagsſeſſion gründlich zu beleuchten damit die Ehre und der Ruf
der hoch angeſehenen mediziniſchen Fakultät und des Aexzte
ſtandes überhaupt rein und fleckenlos daſtehe Abg Bielolahwek
rnft Die Wiſſenſchaft hat niemand angetaſtet Das iſt eine
Lüge der Jndenblätter Der Stakthalter beantwortet hierauf

das Programm enthalte bezüglich der Armeefrage ſokche

eingehend die auf mißbräuchliche Viviſektion bezügtichen Jnte
pellationen der Abgg Sturm und Schneider ſowie die ſentſ
Jnterpellation des Abg Lindheim leEr ſtellte in ſeiner Beantwortung feſt daß im Land
tag nur die Abſtellung von Mißbräuchen der Vipt
ſektion nicht aber die Abſchaffung der Viviſektion verlangt
wurde Dieſem Standpunkt ſtimme die Regierung voülſiändſ
zu Beifall ebenſo die Koryphäen der Wiſſenſchaft Der Statt
halter beſpricht die in den Fnteſpellaſeren erwähnten ſpeziellen
Fälle von Verſuchen an Menſchen und konſtatiert daß
nur zwei davon in Wiener Krankenanſtalten vor eini en
Jah,ren vorgekommen ſeien und ſofort den Gegenſtand von
Erhebungen und einer Remedur beziehungsweiſe Diszipli
nierung eines Arztes gebildet hätten Die anderen Fälle
reichten auf zwanzig und mehrere Jahre zurück und ſeien nicht
in Wien vorgekommen Der Statthalter verweiſt dann auf
ſeine Erlaſſe bezüglich der Anwendung neuer nicht genng
erxprobter Heilmittel in den K K Kranken anſtalten und ver
ſichert daß über jeden zur Kenntnis der Behörden kommenden
Fall von Mißbräuchen pflichtgemäß Erhebungen gepflogen
werden ünd bemerkt er glaube mit der Darſtellung aller vor
gebrachten Fälle auch die heutige Jnterpellation Lindheim be
antwortet zu haben Der Statthalter gibt wiederholt vom
lebhaften Beifall der Majorität unterbrochen eine eingehende
Darſtellung des zwiſchen dem Direktor des Wiener Allgemeinen
Krankenhauſes und der Wiener Aerztekammer ausgebrochenen
Konfliktes und erklärt er werde unentwegt das Ziel verfolgen
daß die Wiener Krankenanſtalten wahre Hnumanitätsanſtalten
bleiben Redner meint der geſamte Landtag werde mit ihm in
der Anſicht übereinſtimmen daß die Wiener mediziniſche Schule
mit Recht ihren großen Ruf im Jn und Auslande
genieße und ebenſo in dem Wunſche daß dies auch in Zukunft
zum Heile der Menſchheit der Fall ſein möge Elnhaltender

derte Beifall Der Landtag ging dann zu anderen Gegen
tänden über

Der König von Griechenland in Paris
Der König von Griechenland iſt geſtern nachmittag in Paris

eingetroffen und bei der Ankunft von einem Ordonnanzoſſizler
des Präſidenten Loubet dem Direktor des Protokolls im
Miniſterium des Auswärtigen Mollard und den Mitgliedern
der griechiſchen Geſandtſchaft begrüßt worden Der König be
gab ſich vom Bahnhofe aus nach dem Hotel er beabſichtigt
elwa acht Täge in Paris zu bleiben und ſich alsdann nach Wien
zu begeben Sein Sohn Prinz Georg Generalgouverneur
von Kreta iſt dort eingetroffen

Abſchaffung der Stellenvermittlungsbureans
in Frankreich

Die Mißbräuche in der Pariſer Arbeitsbörſe dem Haupt
ſtellenvermittlungsbureau die kürzlich blutige Zuſammenſtöße
von Arbeitern und Polizei hervorriefen haben eine allgemeine
Mißſtimmung gegen die Stellenvermittlungsbureaus in Paris
herbeigeführt Jn der franzöſiſchen Deputiertenkammer ſtellte
der Berichterſtatter Chambon rxadikaler Republikaner namens
der Kommiſſion für Arbeiterverbältniſſe den Antrag die Stellen
vermittlungsburequs innerhalb 5 Jahren unter Gewährung von
Entſchädianngen aufzuheben Handelsminiſter Tronillot
ſpricht ſich ſür den Antrag der Kommiſſion aus wobei er auf
Mißbränuche die bei den Stellenvermittlungsbureaus vorkommen
hinweiſt Contant Soz wiederhott ſeinen Antrag auf
Aufhebung der Bureaus ohne Entſchädigung Dieſer
Antrag wird mit 467 gegen 102 Stimmen abgelehnt darauf
werden die einzelnen Artikel der Vorlage betreffend die Ab
ſchafſfung der Stellenvermittlungsbureaus genehmigt und ſchließ
lich die Vorlage als Ganzes mit 495 gegen 16 Stimmen
angenommen

Die Delegierten der Mehrheitsarnppen der Deputiertenkammer
beſchloſſen übrigens geſtern in der Kammer einſtimmig daß dieſe
Gruppen den Geheimfonds des Miniſteriums des Jnnern be
willigen werden um hierdurch der Regierung ihr Vertrauen
zu bekunden Ferner foll zukünftig vor wichtigen Beratungen
ein Einvernehmen der Mehrheitsgruppen erzielt werden
um Ueberraſchungen bei der Abſtimmung zu vermeiden

Lungenheilſtätten Gründung in England
König Eduard legte heute den Grundſtein zu einer neuen

Tuberkuloſe Heilſtätte in Midhurſt Der König führte dabei
aus ein großmütiger Geber habe ohne ſich zu nennen eine
Geldſumme zu ſeiner Verfügung geſtellt worauf er der König
beſchloſſen habe dieſe Spende zur Errichtung einer zweiten
Freiluft Heilſtätte zu verwenden zur Bekämpfung der Schwind
ſucht und zur Förderung der Wiſſenſchaft in dieſer Frage von
ſo unendlicher Bedentung Das Mount Vernon Hoſpital war
bisher die einzige Freiluft Heilſtätte in England

Die Macedonier und die Reformnote
Das war vorauszuſehen daß die Bulgaren in Macedonien und

in Bulgarien ſehr wenig erbaut ſein würden von der öſterreichiſch
ruſſiſchen Reformnote da ſie zwar alle Mißſtände die die Auf
ſtändiſchen rügten vollkommen zu beſeitigen ſucht ſonſt aber auf
die nationalen Wünſche der Bulgaren nnd der Auſſtändiſchen
ſelbſt gar keine Rückſicht nimmt Mit der Hoffnung auf Groß
bulgarien iſt es nichts Ein Vertreter des Reuterſchen
Bureaus hatte eine Beſprechung mit dem Londonen neuen
bulgariſchen diplomatiſchen Agenten Tzokoff Tzokoff
erklärte es ſei nicht die geringſte Beſſerung in der Lage
Macedoniens zu verzeichnen Er glaube nicht daß der neue
Reformplan Ruhe bringen werde weil an der Spitze der
macedoniſchen Regierung ein türkiſcher Untertan ſtände der trotz
der ihm beigeordneten zwei europäiſchen Beiſitzer noch direkte
Befehle von der Pforte erhalte und außerdem weil keine
Beſtimmung für eine Amneſtie getroffen ſei Wegen des
nahen Winters ließen die Revolutionäre die Waffen zeit
weilig ruhen aber das bulgariſche Volk könne die Lage
nicht länger ertragen und wenn es auch ſehr wohl wiſſe wie
verhängnisvoll ein Krieg ſein würde ſo würde es doch gezwungen
ſein zu den Waffen ſeine Zuflucht zu nehmen Selbſt wenn
Bulgarien unterläge ſei dies beſſer als die wirtſchaftliche
Kriſis die jetzt durch die Notwendigkeit 160,000 macedoniſche
Flüchtlinge in Bulgarien zu unterhalten und durch das voll
ſtändige Stocken des Handels herbeigeführt ſei Einzelne
Delegierte der macedoniſchen Organiſation lehnten
nach der N Fr Preſſe die Annahme der letzten Reformen ab
da ſie die Amneſtie nicht einſchließen und die Lage in
Macedonien nicht beſſern Jhr Widerſtand gilt hauplſächlich
Hilmi Paſcha ſowie der Gleichſtellung der Serben Griechen
und Walachen mit den Bulgaren in der Reformkommiſſion
Gefordert wird ein chriſtlicher Generalgouvernenr dem von den
beteiligten Staaten Funktionäre beigegeben werden ſollen welche
mit Gewalt Reformen einführen ſollen die Leben und
Gut der macedoniſchen Bevölkerung gewährleiſten Als Ausdruck
die es Wunſches ſoll daher der Kampf fortgeſetzt werden

VBulgarien
Die neugewählten Abgeordneten verteilen ſich folgender

maßen Stambulowiſten und andere Regiernngsfreundliche 144
Nationale 28 Demokraten 7 Zankowiſten 9 und 1 Unäbhängiger
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Provinzialnachrichten

els 3 Nov Neubau einer Kirche Dieen der erargelſhen Gemeinde beſchäſtigten ſich
Körvenbend in Gemeinſchaft mit dem Magiſtrat und in Gegen

des Ober Konſiſtoriglrats D Nitze Magdeburg mit der
e unng einer neuen Kirche Es wurde das Bedürſnis des

Er s unter Berufung auf einen früher geſaßten Beſchluß an
nn Als Bauplatz iſt in Ausſicht genommen ein öſtlich des

Sntenbauſes belegenes Terrain das vom Magiſtrat angekauft
Kran Dem VBan wurde noch unter der Vorausſchung zugeſtimmt
t die Stadt die zur Kirche führende Straße ausbanut und der
de hengemeinde eine Barſumme von 15,000 M überweiſt Die

ſche Gemeinde erwartet von der Kirchengemeinde daß ſie
Jaſür den Friedhof I in ihren Veſitz übergehen läßt

Vitterfeld 3 Nov Ein bedanerlicher Unfall er
iguete ſich nach dem Allg Anz geſtern nachmittag im Preß

n der Brikettfabrik von Ackermann K Co hier Jufolge
Exploſion von Kohlenſtanb wurden der Briketlmeiſter Schmahl
ind der jngendliche Arbeiter März von bier ſchwer verletzt
Beide Perſonen wurden ſofort in das hieſige Kreiskrankenhaus
äbergeführtberg ketfed 3 Nov Von dem verſchwundenen
Schmiedelehrling Taszarski iſt jetzt wieder eine Spur
entdeckt worden da derſelbe von Genug aus an ſeinen hier
wohnhaften Bruder eine Karte geſchickt hat Wie er dieſem mit
teilte befindet er ſich auf der Reiſe nach Algier und hat die
Abſicht in die franzöſiſche Fremdenlegion einzutreten

g Kalbe a 3 Nov Auf dem heutigen Viehmarktwären über 3000 Schweine aufgetrieben Bezahlt wurden für
4 bis 6 Wochen alte Schweine 8 bis 10 M pro Stück ſür 6 bis
s Wochen alte 10 bis 12 für 8 bis 10 Wochen alte 15 bis
20 für 4 Monate alte 30 für 6 Monate alte 50 M
und für große Schweine für das Stück 90 M Jm allgemeinen
war das Geſchäft mittelmäßig

h Falkenberg 3 Nov Jn die Dreſchmaſchine ge
raten Die 12jährige Tochter des Arbeiters Hirſch aus
Blumberg kam beim Dreſchen mit der Göpeldreſchmaſchine im
Gehöft des dortigen Gutsbeſitzers H der Transmiſſionswelle
zu nahe und wurde von ihr an den Kleidern erfaßt Der Unſall
wurde glücklicherweiſe ſofort bemerkt und die Dreſchmaſchine zum
Stehen gebracht ſo daß das Kind zwar nicht unerhebliche aber
doch keine lebens gefährlichen Verletzungen erlitt

Magdeburg 3 Nov Wegen Majeſtätsbeleidi
gung wurde hier wie ſchon kurz berichtet der VBuchdruckerei
beſitzer Schulze in Schwanebeck zu zwei Monaten Feſtung ver
urteilt Schulze führt in ſeinem Blatt den Schw Nachr
ſeit Jahren einen heſtigen Kampf gegen den Bürgermeiſter
Frommknecht daſelbſt auch weiß die ganze Stadt daß er dieſen
höhniſch öfter Majeſtät nenut Als Schulze unn eines Nachts
am Biertiſch ſaß kam die Rede auf Frommknecht und in dem
Angenblick als Schulze dieſen wieder Majeſtät nannte ſprang
der dem Schulze feindlich geſinnte Barbier Dehne auf und rief
Darauf habe ich nur gelauert Anderen Tags zeigte Dehne den

Schulze auf Grund dieſer Aeußerung wegen Majeſtätsbeleidi
gung an Vor Gericht ſagten ſämtliche 8 Zeugen aus niemand
habe das Wort auf den Kaiſer beziehen können Der Ange
klagte erklärte wiederholt überzeugungstreuer tadelloſer
Patriot zu ſein er habe ſogar die Aufnahme des ſozialdemo
kratiſchen Wahlaufrufs abgelehnt und ſei einer Beleidignung des
Kaiſers als des ſchmachvollſten aller Verbrechen gar nicht
fähig Er habe nur den Bürgermeiſter treffen wollen Selbſt
der Staatsanwalt erklärte daraufhin es liege eine Provokation
des Dehne vor und der Angeklagte habe nicht die Abſicht ge
habt den Kaiſer zu beleidigen Trotzdem müſſe Beſtrafung er
folgen weshalb er 6 Monate Gefängnis beantrage Das
Urteil lautete auf 2 Monate Feſtung das niedrigſte Straſmaß

Letzlingen 3 Nov Die Letzlinger Hofjagd findet
wie nunmehr definitiv feſtſteht am 27 und 28 November ſtatt
Der Kaiſer und der Kronprinz nehmen beſtimmt an ihr teil
auch mehrere andere Fürſtlichkeiten ſind dazu eingeladen Ober
präſident v Bötticher und der Kommandierende des 4 Armee
korps Generalleutnant v Beneckendorff werden ebenfalls zu
den Jagdgäſten gehören Zum zweiten Jagdtage iſt wie regel
mäßig der altmärkiſche Adel geladen

Onuedlinburg 3 Nov Mordverſuch und Selbſt
mord Der von ſeiner Frau getrennt lebende Hüttenarbeiter
Herm Wiſſe in Thale hatte mit der ledigen 24 Jahre alten

Berta Liebig aus Weſterhauſen ein Verhältnis angeknüpft und
beabſichtigte mit ihr gemeinſamen Haushalt zu führen Da es
noch an einigen Ausſtattungsgegenſtänden fehlte erklärte die
ſich nach Weſterhauſen zu ihren Eltern begeben zu wollen un
das dazu nötige Geld zu beſchaffen Auf dieſem Wege begleitete
Wiſſe die L bis vor Weſterhauſen um hier ihre Rückkehr zu er
warten Da ihm dieſe aber zu lange dauerte und das Mädchen
überhaupt keine Neigung hatte mit dem W zurückzukehren begab
ſich W zur Liebigſchen Wohnung und feuerte durch das Fenſter
einen Revolverſchuß auf das ſich in der Stube aufhaältende
Mädchen wodurch es ſchwer am Halſe verwundet wurde ſodaß

Grosse Speozial Abteilung für

Artilcel

an ihrem Aufkommen gezwelfelt wird Der Altenläter ergriff
darauf die Flucht und kehrte nach Thale zurück Als er ver
haftet werden ſollte jagte er ſich eine Revolverkugel in den
Kopf nnd ſtarb wenige Stunden darauf

Erfurt 3 Nov Mit Einführung der Arbeitsloſen Unterſtützung beſchäftigte ſich heute eine Ver
ſammlung des Evangeliſchen Arbeitervereins Angeregt war
dieſe Frage vom Vorſtand des Mitteldeutſchen Verbandes
Evangel Arbeitervereine in Halle Die Verſammlung hielt die
Gründung beſagter Kaſſe für verfrüht und nahm eine Reſolution
an welche an den Hanptvorſtand das Erſuchen richtet eine
Petition an den Reichstag zu ſenden die eine Arbeilstoſen
Verſicherung von Reichs wegen fordert Der Vorſtand des
Dre wentſchen Verbandes ſoll die Anregung zu dieſer Petition
geben

O Schlenſiugen 3 Nov Guſtav Adolf Stiftkung
Seminar Der hieſige Zweigverein der Guſtav Adolf
Stiftung feierte am Sonntag ſein Jahresfeſt durch Feſtgottes
dienſt und Nachverſammlung Jm Feſtgottesdienſt predigte
Archidiakonns Angelroth Meiningen über Epheſer 6 10 18
Ohne Kampf kein Sieg war das Thema Jn der Nach

verſammlung die durch Geſänge des Gymnaſialchors verſchönt
wurde ergriff zuerſt Superintendent Goebel zur Begrüßung und
Rechunngslegung das Wort dann berichtete Archidiakonus
Angelroth über ſeine Erfahrungen und Erlebniſſe als Kur
prediger im katholiſchen Auslande Am hieſigen königl
Gymnaſinum iſt ein pädagogiſches Seminar errichtet worden

Ordens verleihungen Verliehen wurde Tem Oberlondesgerichtérat
Geh Jnſlizrat Drache dem Senatspräſidenten hem Oberlandesgericht Frie den
thal und dem Oberſtaotsanwalt v Prittwitz nud Gafßron ſämtlich in
Nanmburg a ſowie dem Landgerichtspräſſtenten Wolff in Magdeburg
der Rote Adler Orden drille Klaſſe mit der Schleiſe dem Amtegerichtérat
Alt haus in Ellrich dem Amtsgerichtsrat Becker in Erſurt den Rechts
anwa t und Notar Jnſtizrat Dahlmann in Nöſchenrode bei Wernigerode
dem Amtsgerichterath Hoeck in Erfurt dem Landgerichtsdirektor Junker
mann in Naumburg a dem Landgerichtsrat Renyz n Magdeburg dem
Amlsgerichtsrat Ritter in Zeitz dem Oberlandesgerichtsrat Rülher in
Naumburg a S dem Amtsgerichtsrat Rupp in Magdeburg dem Rechts
anwal und Notar Jnſtizrat v Schilgen in Staßfurt dem Amtlsgerichtsrat
Schlen m in Tisleben dem Amtsgerichtsrat Velthuyſen in Mübhl
hauſen i Th dem Rechunngsreviſor Rechnnngsrat Wehrenpfennig in
Halberſtadt dem Rechtsamvalt und Notarx Jnſtizrat Werner in Nanm
burg g S ſowie dem Kämmereikoſſenrendanten Emil Modde zu Magdeburg
der Role Adler Orden vierter Klaſſe dem Rechtsanwalt und Notar Geheimen
Snſtizrat Steinbach in Magdeburg der Königliche KronenOrden zweiter
Klaſſe dem Gefängnis Oberinſpektor Böſen berg in Gommern und dem
Eiſenbahnſtationsaſfiſtenten a D Lonis Grund mann in Deſſan der König
liche KronenOrden vierter Klaſſe dem emeritierten Lehrer Chriſtoph Lüer in
Groß Salze im Kreiſe Kalbe der Adler der Jnhaber des Königlichen Hans
Ordens von Hohenzollern dem Gerichtevollzieher Richter in Magdeburg
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens dem Kanzleiinſpektor Bauer in
Magdeburg dem Erſten Ecrichtediener Kunze in Erfurt dem Gerichtsvollziehe
Lüpkendorf in Naumburg g dem Gerichtediener Schreibe in
Nerdhanſen dem Magiſtratsdiener Withelm Meyer in Halberſtadt dem Amts
diener Chriſtoph Scherf in Trebuttz im Saalkreiſe dem Kreiswegecnſſeher
Lonis Papendieck in Gröningen im Kreiſe Oſchersleben dem Landwirt
Ernſt Poniſck zu Hausſömmern im Kreiſe Laugenſalza dem Tanzlehrer Beru
hard Wapuer in N 5nsleben denkt Kriegsinvaliden Friedrich Böhme
in Merſeburg dem Akten hefter Hermann Lemſer bei der Regierung in Erfurt
und dem Privatförſter Wilhelm Schröder in Streſow im erſten Jerichewſchen
Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen

Perſonal Nachrichten Den Landgerichtspräſidenten Grnen
hagen in Halberſtadt und Herrmaun in Nordhauſen iſt der Charakter als
Geheimer Oberinſtizrat mit dem Range der Räte zweiter Klaſſe den Ober
Landeszerichtsräten Görlitz Krieger und Monjé ſowie dem Erſten
Staatsanwal Schwerdfeger ſämtlich in Naumburg g der Charakter
als Ceheimer Jnſtizrat verliehen worden

E Zerbſt 3 Nov Die hieſige Landwirtſchafts
ſchule eröffnete am 2 November ihren 8 Winterkurſus mit
32 Schülern rei junge Landwirte die zur Zeit noch in der
väterlichen Wirtſchaft gebraucht werden nehmen erſt mit Ende
dieſer bezw Anfang nächſter Woche am Unterrichte teil Es
wird ſomit die Anſtalt im laufenden Semeſter im ganzen von
35 Schülern beſucht werden Das Alter der Schüler ſchwankt
zwiſchen 147 und 22 Jahren Der Herkunft nach verteilen
ſich die Schüler wie folgt Kreis Zerbſt 18 Kreis Deſſau 2
Kreis Köthen 3 Kreis Bernburg 2 Kreis Jerichow 1 7 Kreis
Kalbe 1 Kreis Zauch Belzig 1 Kreis Weißenfels 1

Weimar 3 Nov Begnadigt Der Großherzog hat die
beiden wegen Zweikampfs zu drei Monaten Feſtungshaft ver
urteilten Rechtsanwälte Juſtizrat Dr Vogt und Dr Andrä und
zwar erſteren gänzlich den anderen nach zweiwöchiger Feſtungs
haft begnadigt

Jenag 3 Nov Oberbürgermeiſter Singer erläßt
in der bekannten Streitſache folgende Erklärung Von nn
beteiligter Seite iſt in liebenswürdigſter Weiſe ſeit einigen Tagen

ſowie Heurici und mir zu vermitteln um die unſere Vürger
ſchaft ſtark erregenden ſcharfen Zuſammenſtöße der letzten Wochen
möglichſt auf gütlichem Wege und ohne Hilfe der Gerichte anzu
rufen aus der Welt zu ſchaffen Unter Zuſtimmung der drei

Noppen Stoffe Karos Streifen Loden und m 60 Pf
Loden Stoffe 130 em breit vorzügliche Winter Qualitüten et 95 Pf

eter ec a j 3 i arZibelines u Noppes Meräneen Pigtetäe do u a II I 25

Japisserie

Herren Vorſitzenden des Gemeinderates bin ich meinerſeits unter
gewiſſen Vorausſetzungen zu einer gütlichen Einigung bereit

Grosse Posten

Kleiderstoffe
voedeutend unter regualären Preisen

Damentuche rein wollene vollgriffige Qualitäten in neuen z M 25

Marengo Zibelines Sia
Gr und Sehleifenstoffe 110/115 em breitAngora Strassen Kostüme

Varade Handtüscher mit Hohlsaum Von 38 Pf bis 4 50
Parade Handtüch m geknüpft Fransen V 40 Pf bis 75
Küchen Parade Handätücher mit

Hohlsaum von 40 Pf bis 00Küchen Parade Handtücher mit
Pransen von 28 Pf bis 75

Küchen Tischdecken in verseh Ausf V 50 Pf bis 00
Waschkorb Decken in neuen Dessins V 50 Pf bis 25
Klammersehürzen mit u ohne Garn V 30 P bis 80

der Verſuch gemacht worden zwiſchen Herrn Profeſſor Weber d

5 e e
Es iſt ſelbſtverſtändlich daß bis zum Abſchluß didie Wanne e Leſer ſchwebenden

h Ortrand 3 Nov Feuer Jm benachbarten Lindenaun
braunnte nachts das Wohnhaus des Maurers Schulze vollſtändig
nieder Bei den Relkungsarbeiten erlitt Schulze ſchwere
Brandwunden

O Koburg 3 Nov Selbſtmord Auf etwas umſtänd
liche Weiſe machte im benachbarten Neuſtadt der Zimmermann
Karl Schneider ein im 61 Lebensjahr ſtehender Witwer ſeinem
Daſein ein Ende Er legte ſich eine Schlinge um den Hals
beſeſtigte dieſe am Fenſterkreuz ſeines Schlafzimmers und
ſchwang dann ſeinen Körper zum Fenſter hinaus Das Holz
vermochte jedoch die Laſt nicht zu tragen und Schneider ſtürzte
zwei Stockwerk tief auf die Straße hinab hierbei noch ein
Blumenbrett mit ſich reißend Als die Nachbarn herbeieilten
war S bereits eine Leiche Lebensüberdruß hat ihn zu dem
Schritt getrieben

Vermiſchtes
Das 7 dentſche Sängerbundesfeſt das 1905 in Breslau ſtatt

finden ſollte iſt auf Beſchluß des Geſamtausſchuſſes des Sänger
bundes auf 1907 verſchoben wonrden damit die nötige Zeit
für eine ſo große Veranſtaltung gewonnen wird

Abgelehntes Gnadengeſuch Das Gnadengeſuch des Direklors
der Trebergeſellſchaft Schmüdt iſt abgelehnt worden Er
wurde geſtern zur Verbüßung ſeiner Strafe in das Zucht
haus abgeführt

Den Tod auf den Schienen ſuchte und fand am Dienstag
morgen gegen 6 Uhr der Musketier Ackermann vom JnfantRegiment Nr 82 das in Göttingen ſteht bei Niedervellmar
indem er ſich von einem Eiſenbahnzug üb erfahren ließ Der
Kopf und ein Arm wurden ihm vom Rumpfe getrennt Er
hatte Rock Seitengewehr und Mütze beiſeite gelegt Wie es
heißt hatte er Strafe wegen Urlaubsüberſchreitüng zu erwarten
und ſoll aus Furcht vor der Strafe zum Selbſtmord veranlaßt
worden ſein
Eiſenbahn Zuſammenſtoß Auf dem Bahnhof in Colmari E
fuhr am Montag nachmittag 1 Uhr ein Güterzug auf einen
anderen auf Zehn Wagen wurden zertrümmert Der Schaden
iſt beträchtlich Perſonen wurden nicht verletzt

Ein Leichenfund Vor einigen Monaten wurde von der Jſar
bei München eine männliche Leiche ans Land geſchwemmt bei
der man 77,000 M in engliſchem Gelde fand Erſt jetzt nach
ſehr weitlänfigen Erhebungen iſt die Herkunft des Toten feſt
geſtellt worden Es handelt ſich um den vor 17 Jahren nach
Amerika ausgewanderten Bierbrauer Johann Mattivi aus
Battiſta Bez G Trient Mattivi hatte ſich unter dem Namen
Jakob Mathies in Silverton Colorado niedergelaſſen und ſich
dort ein großes Vermögen erworben Jm Juli dieſes Jahres
beſuchte er di e Heimat wieder und wollte im Auguſt auch ſeine
Gattin ans Amerika herüberholen um ſein Vermögen in der
Heimat in Rube genießen zu können Auf der Fahrt von
Kufſtein nach München ſcheint der Mann jedoch plötzlich
geiſteskrank geworden zu ſein Schon dieſe Reiſe machte er
ohne Fahrkarte und wollte hierauf von München aus mit der
Bahnſteigkarte über Paris nach Amerika weiterreiſen Jn
Paſing wurde er angehalten und nach München zurückgebracht
Von hier begab er ſich anſcheinend zu Fuß nach Wolfrats
hauſen und ſtürzte ſich dann zwiſchen Mühlthal und Dürnſtein
in die Jſar Man glaubt daß der Mann in ſeiner Heimat von
der gefürchteten Pellagrakrankheit befallen wurde

Die Cholera die vor ganz kurzem erſt in Jeruſalem zahlreiche
Opfer gefordert hat dann aber unterdrückt wurde wütet ſeit
acht Tagen in Bethlehem ſodaß die Stadt durch einen mili
täriſchen Gürtel vollſtändig abgeſperrt wurde Die Zahl der
Todesfälle ſoll ſich täglich auf 10 12 belaufen

Erdſtoßß Wie die Tribung aus Tolentino Provinz
Macerata meldet wurde dort vorgeſtern abend ein mit
ſtarkem unterirdiſchen Grollen verbundener Erd
ſtoß verſpürt der ſich geſtern früh wiederholte Schaden
wurde nicht angerichtet

Echt amerikaniſch Mit dem Revolver in der Fauſt zwang
jüngſt ein Bürger in St Louis den Motorführer eines
Straßenbahnwagens anzubalten und ihn mitzu
nehmen Der wehrhafte Mann hatte wie dies auch anderwärts
zuweilen vorzukommen pflegt verſchiedene Wagen an ſich vor
beiſanſen ſehen müſſen ohne daß feinem Anrufe Folge geleiſtet
worden wäre Wegen dieſer Bedrohung und Nötigung hatte
ſich der ungeduldige Paſſagier vor dem Polizeirichter zu ver
antworten Dieſer ſprach ihn aber frei und zwar aus
folgender von amerikaniſchen Blättern mitgeteilten Begrün
ung Ein jeder Motorführer der mir auf die Anklage vor

geführt wird daß er von Paſſagieren an einer Straßenecke
angerufen worden iſt und trotzdem nicht angehalten hat hat von
mir die höchſte Strafe zu gewärtigen welche das Geſetz ge
ſtattet Die Bürger haben Rechte welche über die der Straßen
bahn Geſellſchaft gehen Da können ſich ja die Geſellſchaften
auf die Weltansſtellung gewiſſermaßen freuen

110 em breit vorigen M 1 46

er M 50
Schlummerkissen garniert u ungarn V 15 Pf bis 80
Wandschoner in allen Stoffarten von 30 Pf bis 75
Bettaschen mit Hohlsaum verschiedene

Ausführungen von 35 Pf bis 2 75
Servier Tischdecken Leinen mit Hohl

saum von 65 Pf bis 50Wüäschebenutel in verseh Ausführungen V 48 Pf bis 75
Brotbeutel garniert und ungarniert von 12 Pf vis 135
Besenvorhang fertig garniert von 10 bis 50

Reichhaltige Auswahl in fertig gestiekten IIandarbeiten
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Spezialität Komplette

Kartoffeldämpfer Von heute ab kommt
ante Qualität ein großer Poſten

à St v 1,50 Mk an

Erſtes Geſchäft

Leipzigerſtraße
am Turm

Rabatt auf alle Waren 1226

Pulligsto und besto Pogugsguiello7 emuillivte Noeſtgeseſtirre et
Küchen Cinrichtungen E Rinſter Süche

Anfertigung emaillierter Tür und Strassenschilder in allen Grössen

zu ganz beſonders biülligenAusschuss Geschirre h ver
Es befinden ſich darunter in großer Auswabl

Schmortöpfe Kaſſeekannen Wasserkessel Bratpfannen Henkeltöpfe
Sehüsseln Teller Tassen Waschbeeken Wasserkannen Kaffeekocher Kartoffeldämpfer Eiertlegel Fischkessel Sehmorpfannen

Schnelibrater Durchsehläge Schöpflöſfel Aufwaschwannen Kehrschaufeln MUehtöpfe Miichkrüge Wassereimer
Toiletten Eimer Naehtgesechirre ete ele

Burghardt Becher
Mitglied des Rabatt Spar VereinsDeutschlands grösstes Spezialgeschäft

Kohlenkafſten
aute Qualität

à Stück 2Mt 50 Pf

Zweites Geſchäft

Olearinsſtraße
am Hallmarkt

33 Königl Preuss Lotterie z
Zu der Treag den G November beginnenden

Schinß Ziehung 5 Klaſſe haben wir Loſe abzug
z Wik 200 4 Mk 100 4 Mk 50

Die Königlichen Lotterie Einnehmer
BRurcharät Vrenkel Herrmann

Arun Aufklärung
eines geehrten hieſigen ſowie auswärtigen Publikums teile ganz ergebenſt mit daß ich meine Sattlerei beſtehend in Kutsech undArbeits Geschirvren nach wie vor in der alten Weiſe weiter betreibe
und zwar in Gro Grundſtück

Große Brauhausſtraße 3Große Ansiwvahl neuer Geschirre ſtets anf Lager

Hochachtungsvoll
Bermnhared Herrimamm, Söutllermſtr

3 Gr Branhansſtraße Z

Lehmann

Wie ſeit 25 Jahren
ſo verkanfen auch in dieſem Jabre wieder

Waechentiü cher
mit Webefehlern p Dtzd Mark 1,00 2,00 und 3,00

Einen Poſten fertiger Damen Wäsehe als Taghemden Nachthemden Negaligé Jacken und Beinkleiber
in tadelloſem Schnitt nur beſte Qualitäten haben wir im
Preiſe ermäßigt

Zum Einkauf für Geſchenke ſehr geeignet

J A J Jacobowitz Co o
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gegenüber dem Wintergarten

T Für Sitwaier ende der MHedizin beginne ich am 12 November in
meiner Wohnung Hagdeburgerstr 25 II einen 5 wöchentlichen

Kursäs der Hydrotherapio
mit Berücksichtigung der Kinderkrankheſten Zeit 4 mal wöchenti v 6 Uhr

Arzt fürDr Kari e Wassorneiivertahren
NKene Dramen

I Nanptmann Noſe Bernd Mark 2,50Suadermann Der Sturmgeſelle Sokrates Mark 2Halbe Der Strom Mark 2Vorrätig bei

Otto Hencddel r lung
Markt 24

HDüngekalſe
in Stücken und gemahlen

Kalkmergel ca 95 Proz Kohlensaurer Kalk
III

Weiss all in StückenHydraulischer Stüielclcallx Graukalk
CementkalIs feinster Mahlung

Sehr billig
Prompte Lieferung stets tadellose frische Ware

Prospekte mit Gebrauchsanweisung und Referenzen gratis
und franco,

Dr Fl Vrenzele Steudnita bei bornbur g u

Von den 5 d Mts ſtehtein be großer Transport der yt wiever
beſten hochtragenden und

nenmilchenden Na n
preiswert bei mir zum VerkaufS Pfiffering iFernſpr 288
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Handschuhe

Glacée und Waschleder und Stoſf F

Kra waffen
T r zä g e r

empfiehlt

Spolthhiltig

in grosser lPosten
Tischtücher
Taſeltiüſcher
Tafelgedeckce
Serwiettem

Nur prima reinleinene Waroe

Fritz Tell arr Z 6 Fabrik
165 erseburgerstr 165 Nähe des Apollo

Verkauf direkt an Private zu Engrospreisen

3 Vnm übertroffen
in Geſchmack und Ansgiebigkeit iſt

Deutscher National Kakao
Alleinige Fabrikanten

Knape Würk Leipzigr Gr IAlrich u Steinſtr ob Miederlage Gr Alrih u Skeinſt Ece

n und ar und Harn
eidende ſowie alle ſexnelle Leiden behandle gewiſſenhaft ebenſo Ansſchlag

Mereier ehe h Hefe mee e erete
H Sohumltze gerettet t C eediurnie

Täglich Sprechſtunden v 91 u 8 Uhr Sonn u Feiertags 1 Uhr
Für den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

S Donnerstag den 5 Nav er
abends 9 Uhr

in ars Ia ToupsMonatsversammiang
Vortrag des wiſfenſch Lehrers Herrn

Waldstein über Feuerbeſtattung
Zahlreicher Beſuch erbeten Vunger

Habe meine Sprechstumden
auf nachmittag von 2 4 Uhr

verlegt
Dr GrävinghofßKinderarzt Schnlstrasse o

Von der Reise
z el

Dr S G A Seeligmüller
Nervenarzt

Sloſpenger Kebſhriie

fener und ſturzſicher
thermit und diebesſicher

9 V PetzoldGeldſchraukfabrik Magdeburg
Preiſe äußerſt billig
Catalog koſtenfrei

Obſthäume

J Aepfel KirſchenPflaumen Reiune
elauden Avprikofen
Pfirſich Stachel

beeren Johannisbeeren Himbeeren
Erdbeeren Brombeeren Wallnüſſe Haſelnüſſe Miſpeln uſw
Poſerhohtänne Buſchroſen

und Kletterroſen in Prachtſorten
Clematis wilder Wein Ampelopſis
BVeitchi Weinreben Zierbänme

Zierſträncher

e Allee Bänme
gefüllte und einfache Flieder

in Prachtforten
Blumenzwiebeln und viele andere

Artikel für den Garten
Hauptpreisliſte koſtenfrei
Ed Poenicke Co m b

Delitzſch Nr 23

Als
ſaftige Rolweine

mit würzigem Bouquet u hervor J
tretend mildem Geſchmack empf

excl Fl
Onalifornia Mataro 0,90 E

do Zinſandel 1,20do Gros Mauein 1,50 Fdo Burgunder 180
Schulze C Birner

Rathhausſtr 5 Fernfpr 1135
Ferdinand MilleGeiſtſtraße 68 Fernſpr 460

Curt Gebanunev
Liebenauerſtraße Ecke Annenſtr

wOoO0òſ raaeee e
Verſteigerung

Donnerstag den 5 November er
vorm 10 Uhr verſteigere ich in den
Lagerränmen d Firma A W Haaso
hier Prinzenſtraße 18 im Wege
des Pfandverkanfs

2 Kiſten und 27 Kolli Eiſen
waren 4 Kolli Schiebekarrenvon l Uhr ab de tſhledene ge

brauchte Sachen als Betten Sofas

r e tie Serben1 Schreibtiſch I Kommode zliveBettſtellen mit Matratzen 2 lange
Tafeln 2 Krbeitstiſche 1 Eckſofa
für Gaſtwirte Kleidungsöſtücke u
v a S Beſichtigung von 8 Uhr ab
Hermann VFricdrieh Wuchererſtr 70 als vereidigter Verſieigerer
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